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Die Wurzel Angetieg ein univerjaloeheimmittel e e Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

e Jahrhunderts zm te für das SaalthalDie Univerſalmedizinen haben trotz des öffenbaren Schwindels e Der Bozu allen Zeiten gläubige Anhänger gefunden und in unſerer an C 7 wgren ſo ſehr aufgeklärten Zeit ſag ſie eine größere Ver s No 35 Halle a d S 2 September 1883eitung als jemals erfahren Je frechex deſto beſſer ſo denken z 77 zunſere Reklamehelden ſo dachten wohl auch ihre Vorfahren nur c 8 7 Sdaß für uns die Lektüre der alten Anpreiſungen wegen ihrer un We efreiwilligen Komik genußreicher und amüſanter iſt als die der 6 4 4 6 t Landwirtyſchaft und Kanäle Aus dem Waldleben Der unter Waſſer geſetzt werden ſo mehren ſich die Schwierigkeiten
modernen Das germaniſche Muſeum zu Nürnberg beſitzt r itekaiur und mrnge za e en Hort nnd ſeine Buchführung des Angriffs Und da di Kanäle mit Waſſerrrien rmanif z a t r Literatur und Kunſt Mannichfaltiges Schach griffs nd da die neuen Kanäle mit großen Waſſerin ſeiner großen Sammlung von alten Flugblättern eine derartige 5 W 9 4 5 Der Nachdruck aller Original Artikel iſt u tiefen von mindeſtens 3,5 Meter erſtellt werden müſſen ſo

s 5 c F idrei r e u r alſo mehr I u c e e e e unterliegt es gar keinem Anſtande auch beweglich detachitteSie lautet de sahzit und darum Hewndereß Intereſſe erweckt C t Forts Dampfkanonenboote auf den Kanälen manövriren zuVon der Tugend und Kraft der Wurzel Angelica oder Jm 8 P 9 3 Fandwirthlchalt und Kanäle e W ehe ketneſener Waſſer
peratoria oder Radix Spiritus Sancti G on ellena r c e da detlercdennen Setten i der van on Ranizatins Ihn dalen mnehhtge un ſt e tn derad das ſchreibt der hochgelehrt Meiſter Rabgeius Jhr kanälen ſchon immer und wiederholt auf die Tagesordnung der Rumpf eines ahrzeugs unter der Dammkrone bleibt undugend iſt erſchließen und zertreiben oder durchdringen Die v öffentlicher Beſprechungen geſtellt worden Ich habe es mir nur das Geſchütz über bie Brüſtung hervorragt Auch wird
Wurzel iſt von größerer Tugend denn das Kraut C zur Aufgabe gemacht dieſe Erhebungen zum Theil zu recapituliren die Zerſtörun erhöhter Kanäle durch Geſchoſſe nicht ſo leichtItem ſi ſterch das d Hi i r r damit all d ſ g h h ch ſchoſſ ich ſ eichr du e r un e S ren uten Geſhmge e in e ſie zur allgemeinen Kenntniß in dem größeren Publikum bewerkſtelligen ſein indem der breite Waſſerſpiegel eines

e e m e e d e e e en ehe eheuBslich v weiß ir ed weit auslaufenden Böſchungen erfordert durch welche Bombender acht s e ehe ten r Weiß zieht und ſetzt in 3 Zügen mat da n die rn v gut wenn die e e nicht hindurchſchlagen gung f durs wer
Denſelben behüt ſie den Tag vor der Peſtilenz wann ſie treibt Partt 2 Aldiren weil die Bahn des Fortſchritts dadurch immer mehr Während wie man alſo ſieht wirthſchaftliche und polidas Gifft gewaltig aus durch den Harn und Schweiß Geſpielt im Bonpttr c Rüvberger Schachkongreſſes geebnet wird Auch in Deutſchland iſt man wohl allgemein tiſche Gründe darauf hinweiſen dem Syſtem der Waſſer
Jtem wo jemand ein wüthender Hund beißt der eſſe Angelica Spaniſche Partte nunmehr überzeugt daß die Binnenſchiffahrt neben dem aus ſtraßen eine größere Bedeutung beizulegen unterſtützte dieJ onig und bind ſie auf den Biß und trinke Wein darinun Weiß Rocamora Hamburg Schwarz Tarraſch gedehnteſten Eiſenbahnnetze der größten Entwickelung fähig iſt Technik dieſen Wunſch durch das Syſtem der Ketten und

za e geſotten iſt gut oder Pulver von Angelica das iſt s e z e daß ſie Dienſte zu leiſten vermag welche von den Schienen Seilſchiffahrt welches in Deutſchland immer größere Aus
Sie hilft ferner wider inwendig Wunden und Fäulheit, i be a Da ſtraßen nicht zu erwarten ſind und daß letztere die Waſſer breitung findet weil w dem Waſſertransport eine größerewider alle Krankheit der Bruſt ſonderlich wider kalte Krankheiten J en e Lerdringen dern nern Befordert Zuverläſſigkeit und Geſchwindigkeit Dei und ſo die Vor

ſo da kommen don groſt al Hchten un Geſchonrertbeign d C ſchon ein Kanal ein viel größeres Güterquantum als eine ürtheile die gegen denſelben noch beſtehen beſeitigt Von ſolchenſtärkt den Magen die Leber und das Herz verzehrt die un 144 z 47 S 43 ar zure Anzahl von Eiſenbabnzügen ſo gefährden einander und ähnlichen Geſichtspunkten geleitet hatte bekanntlich der
verdaute Koſt und den Sud des a alſo gebraucht iſt gut 8 44 e5 Les e6 Dieſer Zug giebt ein beq emeres Spiel als die en und e folgenden Schiffe nicht wie Centralverein für Hebung der deutſchen Fluß und Kanal
S die Be iutter und iſt zit für ie Unlauterkeit Sie iſt Se 77 wa Am e t ein Jehler welcher le ſich reuzenden Eiſenba nzuge die Transportkoſten bei der ſchiffahrt im Jahre 1870 an das Bundeskanzleramt eine

it für das Fieber vertreibt den ſtinkenden Athem vertreibt den ſofort den Nn ver weiſen e deiner e Zug iſt ein Fehler Schiffahrt ſind geringer und dem Fluß oder Kanaltransport Petition betr die Durchführung eines vollſtändigen Kanalnetzes
windel die Wehetage des Gehirns und der Milz und ſo r er kann die Waſſerſtraße in ihrer ganzen Länge als Löſch und in Deutſchland und deſſen Ineinandergreifen mit den vateru u s em erbaulichen groß gedruckten Schluß 10 x z Ladeplatz dienen Da ſich für den Eiſenbahn und den Waſſer ländiſchen Strömen gerichtet und die Vorlage eines projektirten

z 4 J transport verſchiedene er ergeben ſo können beide WeſerElbe Kanals wurde in der letzten Sitzung vom Landtage
i ne her e n5 e rer der Steine hre d e e a mvirerlegt e e Seit W u ert a i mit demngriff mit vollſter Energie Er hatte für eine im erſten Gange von demſe achen wi r derleglich hat rſuchen um Wiedereinbringung der Kanalvorlage in erweiterterKupfer als Heilmittel Das Kupfer welches man Gegner erlittene Niederlage Revanche zu nehmen Wo die natürlichen Waſſerſtraßen nicht ausreichen muß eine Form oder eines rollſtänkigen projektirten Kanalneves Als

eit hindurch als Gift qualifizirt ſoll nun ilmittel 14 Lg3 fa Lf8s es 29 zne len n eiten un i irt Wenn Se erichmte 15 e Ein zwecloſer Zug doch iſt die weiße Partie auf keine Ergänzung durch künſtliche Waſſerſtraßen durch Kanäle ſtatt wenn zur Ausführung der erſten deutſchen Eiſenbahnen die
er der therapeuliſchen Methode Metalloſkopie genannt Weiſe mehr zu halten finden Der Transport von Brenn und Baumaterialien Veranſchlagung ſämmtlicher nachher entſtandener Eiſenbahnden Aerzten hellte Pillen aus Kupferoxyd evöhnlie e ars 153 77 Cerealien aller Art 2c wird unter allen Umſtänden auf der deren a Fehbrt hane Wir hoffen und das 72

unter dem Namen Grünſpan bekannt einzugeben und auf die I Kef b1 h4 n3 Waſſerſtraße ermäßigt und vereinfacht England beſitzt an deutſche Volk glaubt daran daß die Kanalfrage nicht ihren

e e n e e en d Meta en r n an cent hen gent m harz hat durch ſein unceſt mes Dranufget denden Vorthel 610 Meilen Belgien 170 bezügli eilen Frankrei Wenn die Anſicht maßgebender Kreiſe dahin geht Schitreffli Schwarz hat durch ſein ungeſtümes Draufgehen entſcheidenden Vor en g eiſe dahin ahrtsde ehrten werden re e un We en Läuſer ten gen ſo rer e dar Da uſhe die an ſchiffbaren natürlichen Waſſerſtraßen 440 Meilen an kanäle hätten der San ache nach nur ben Velhehe zu Alf ſo
hat usge Dame nimmt er mit der Dame ſo verliert er durch Läuſerſchach die Qua Kanälen 860 Meilen Preußen dagegen hat nur 80 Meilen meinen wir mit den deutſchen Land undSbeg gebrachte Heilmittel wer r arti n als heilend wirkt ſität bei unhaltbarer Poſition Jn dieſer Noth macht Weiß noch ein ſehr Kanal i n Land un Forſtwirthen daß dieund daß die Abſorbtion Gr einer Quantitäten von Kupfer hin feines Manöver ausfindig welches ihm bei nicht ganz orketter Fortſehns ſolcher anäle aufzuweiſen Kanäle zur Hebung der Nationalwohlfahrt weſentlich beitragen
reiche um das Blut zur Aufnahme von Cholerakeimen ungeeignet manche Fhanee verſchafft hätte Wie ſchwer aber die geringe Entwickelung unſerer deutſchen würden wenn ſie auch e r wecke in das Augezu machen e c e e e Willen e ar ſt Tr e r Die Shiſehrcetean in ihrerGegen den Keſſelſtein Die Verſuche um die Ablagerungen 22 Ih3 11 eigte der letzte ieg m Intereſſe der militäriſchen edeutung für die Landesmelioration von Prof Dr Dünkelvon Kefſel ein bei den Dampfkeſſeln zu vermeiden datiren e 23 L63 45 Kes 47 8 ertheidigung unſeres Vaterlandes wurden die Eiſenbahnen berg hat dieſe wichtige Frage bis jetzt ausführlich beleuchtetvon dem Zeitpunkte an e hen die Dampfkraft zur Ver rats r die gweih her dueeke t n e e faſt ganz von den Militärbehörden in Beſchlag genommen und und wenn ſie auch hie und da z was fu Khnaitring
wendung kommt doch hat eigentlich bis jetzt keines der vor eht deshalb lieber eine igur wieder auf um den Angriff ſeloſt weiterzuführen durch die Blokade unſerer Küſten entſtand in den Provinzen der Flüſſe anbetrifft ihre Gegner gefunden hat ek die Schrift

lagenen Mittel dauernd bewährt dürſte daher alle u s s die auf den re angewieſen durch das Ausbleiben des WaſſerbauJnſp len o haben wir doch in denJ n en ter deß d n La z engliſcher ſt eine Kohlennoth die täglich ſchwerer auf den verſchiedenen deutſchen Zeitſchriften Zu Zuſtimmungsadreſſen
eln der Rot oſtanlage in Serineſerr Jahren de Du 27 Kas a 1725 täglichen Konſum ebenſoſehr wie auf die induſtrielle Thätigkeit geleſen und vonſeiten des preußiſchen Staatsminiſters wurdevon Keſſelſtein durch Zuſatz von reinem Haehe zum Keſſel 28 le 5 IR3 es wirkte Trotz der mangelhaften militäriſchen Einrichtung in ihr die gebührende Aufmerkſamkeit zugewendet Hand in Hand

waſſer vermieden worden iſt Jeder Keſſel verdampft täglich im o Das E e Frankreich aber gelang es den Franzoſen durch das reich ent mit der Pflege der Schiffahrt betont ſie im Eingange durchDurchſchnitt 4 Kubikmeter Waſſer und erhält alle zwei Monate 31 Ka a T7Tg6 2 wickelte Kanalſyſtem Paris beinahe 5 Monate lang mit die Verfrachtung des Torfes geht bei den oſtfrieſiſchen Kanälen
einen von 5 Kilogramm Katechu Mithin kommt auf 32 802 e3 o Proviant zu verſehen Für Frankreich war das Kanalnetz die Entwäſſerung der großen Moore und damit die unentbehrkg Waſſer nur 1 g Katechu Die Maſſe des Katechu welche Aufgegeben Auf Ka 4 folgt Td2 welches ſeine Anlagekoſten r erſetzte dauernd ein Mittel liche Grundlage einer Kultivirung und Koloniſation großer

in n eher t artig ularmenballt ruht W der Auflöſung der Aufgabe Nr 16 um Wohlſtand zu ſchaffen die Verſorgung der Maſſen mit Moorſtrecken auf denen eine wohlhabende Bevölkerung entatte e n rm zit W t 1 Tg6 z3 Dd 1 z wohlfeilen Nahrungsmitteln zu erleichtern für Deutſchland ſtehen wird durch Anſiedelung der Induſtrie Von welchem
ſrüchen Saßer in Berührung Das Katechn auch rTerre d t o dagegen war die v en der natürlichen Waſſerſtraßen Segen könnte nun an vielen anderen Orten die weniger durch
japonica t iſt Euſggtt S S 9 der 4 28 Se ges an Kanälen ebenſo dauernd ein Hinderniß ſeines wen o rei I rneatechu in an bereitet auch aus den Nadel 3 Tg2 h2 ufſchwunges erden n die iffahrtskanäle wo ſie g rhölzern ein iches was den Namen Neueatechu führt wert et enzäge De 45 42 und a s wird die Dame geſchlagen Der Krieg hat aber auch gelehrt wie nöthig ein reiches Syſtem land oder die öden norddeutſchen Haiden durchziehen gleichzeiti

Richtig angegeten Ton W in Trotha L in Quedlinburg Eugen R von Waſſerſtraßen für die Landesvertheidigung iſt und gerade auch dieſem Zwecke dienſtbar gemacht würden Um aber vie
in Torgau F E Wegwitz in Werlitzſch Felix Walther in Leipzig Deutſchland wird nie auf die Herſtellung von Kanälen ver Quadratmeilen Ländereien bewäſſern und inund E R in Wettin zichten können Ein Kanal mit breitem Waſſerſpiegel iſt an Kultur bringen oder altes Kulturland natürlich befruchtenW und für ſich ſchon ein bedeutſames Hindernß für feindliche können gen en die kleineren vereinzelten der norFür die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borßt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S Truppen Kann nun das Vorterrain aus dem Kanal noch deutſchen Tiefebene ja ſelbſt deren ſhiſfbare e als ſolche



nicht weil ſie allein zur Fluthzeit und dann immer nur auf
mehr oder minder breiten Streifen und innerhalb der
Niederungen ihre befruchtenden Waſſer häufig zur Unzeit über
das Land ergießen Vergegenwärtigen wir uns daß durch die
Zuführung von Waſſer dem Boden immer neue Pflanzen
nährſtoffe gegeben werden Denn der Boden entzieht vermöge
ſind entſprechend ſeiner Abſorptionsfähigkeit eine beſtimmte
Menge der gelöſten Stoffe Kohlenſäure Sauerſtoff c Um
gekehrt enthält der Boden vielfach ſaure Humusſubſtanzen und
andere für das Pflanzenwachsthum ſchädliche lösliche W
z B Eiſenoxydulſalze Dieſe Stoffe werden bei der
wäſſerung von dem Waſſer gelöſt und beim Abfließen des
Waſſers mit dieſem der Wieſe entführt es wird ferner durch
die zur Entſäuerung der Wieſen beigetragen undzwar einerſeits durch Entfernun ſanrer Körper und andererſeits

durch Hinzuführung von Kalkſalzen welche durch chemiſche
Bindung Entſäuerung bewirken Wie eine richtige Leitung desWaſſers im Frühjahr die Pflanzen vor dem Erfrieren und

anderen Gefahren des Wetters a ſo bedingt die Wirkung
einer rationell geführten Bewäſſerung Entfernung der Lebens
bedingungen der Mooſe und Halbgräſer welche das Gedeihen
der eigentlichen Wieſenpflanzen beeinträchtigen So haben die
Erfahrungen in OberJtalien bewieſen daß ein unbewäſſerter

ektar Wieſen 4000 kg Heu ein bewäſſerter aber 9000 kg
jährlich bringt ohne von den Marciten Winterwieſen

reden welche 1500 kg re daß zwiſchen Mailand
avia und Lodi ein Fläche ſich erſtreckt von 146,000 von dem
ocino und von der Adda bewäſſerten Hektaren welche 100,000

Stück Hornvieh ernähren wo jede Kuh jährlich 2500 Liter
Milch giebt und das Gras dieſer 146,000 bewäſſerten Hektaren
jährlich in 16 Millionen Kilogr Käſe im Werthe von 32 Mill
Francs und 200,000 Liter Butter verwandelt wird Wenn
Zahlen beweiſen ſo muß der widerſtrebendſte Geiſt die s

n Bewäſſerung mittels der großen Flüſſe und Kanäle
egreifenMan beobachte nur wie man in Italien das Waſſer

von einem Fluſſe J Hunderte von Kilometern Entfernung
leitet welches Gefälle man dem Bewäſſerungskanal anpaßte
wie er durch andere ſtrömende Gewäſſer geführt wixd wie
das Waſſer bemeſſen und vertheilt wird wie man bis auf den
letzten Tropfen die Menge Waſſer berechnet welche verdunſtet
oder von den verſchiedenen Bodenarten eingeſaugt wird Man

r in Jtalien durch tauſendjährige Erfahrungen ſowohl die
emperatur als die Quantität und die Qualität des Waſſers

ermittelt welche jede Kulturpflanze für ihr beſtes Gedeihen be
nöthigt Die italieniſchen Juriſten haben Geſetze verfaßt
welche das Eigenthum des Landwirthes vor der Gewalt der
von den Flüſſen abgeleiteten T ſchützen h aber
die allgemeine Verbreitung derſelben fördern Mit einem
Worte ſagt Profeſſor Molin die Jtaliener haben das kom
plizirte Problem der Bewäſſerung trockner und regenarmer
Ebenen durch die großen Flüſſe in eine einfache Regula de tri
verwandelt Und als Napoleon die großartigen Anlagen zum
Zwecke der Bewäſſerung und die von den Jtalienern ausgeführten
hydrauliſchen Anlagen geſehen ſchickte er eine Kommiſſion aus
verſchiedenen Fachmännern beſtehend nach Norditalien damit ſie
den juridiſchen kultur und hydrotechniſchen und den landwirthſchaſtlichen Theil der Sowaſſernngeſeege daſelbſt ſtudiren ſolle

Sie legte den Grund zu dem ſegensreichen ſo großartigen
Kanalſyſtem in Frankreich Seit der Devaſtirung der Wälder
und durch unſere t hat ſich das Verhältniß ver
vielfacht in welchem das Regenwaſſer von dem Boden ein

augt wird Ein Theil deſſelben verdunſtet und bleibt daher
ür die Erde unſchädlich ein z wird von den Pflanzen

abſorbirt und trägt dadurch zur Fruchtbarkeit bei der größte
Theil aber ergießt ſich in die Bäche und Ströme und aus
dieſen in das Grab der Erde in das Meer Dieſes letzte iſt
aber nicht mehr reines deſtillirtes ſondern ein mit löslichem
dem Kulturboden geraubtem Salze geſchwängertes Waſſer das
außerdem viele Prozente unlöslicher Beſtandtheile der Erde
mit ſich fortreißt Es iſt daher angezeigt dahin wirken
daß die Flüſſe dem fruchtbaren oden die Beſtandtheile
zurückgeben die ſie ihm täglich ungeſtraft entziehen Dies iſt
nur durch die Bewäſſerung mit dem Waſſer der großen Flüſſe
möglichn wir aber die kulturtechniſchen Erfolge der ſüdlichen

Länder bewundern und ſehen daß dort ohne künſtl
Zufuhr von Waſſer der Boden keine oder überaus ſpärliche
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Erträge liefert ſo dürfen wir uns keinen Jlluſſtonen hingeben
Es ſei auch nicht für bloße großartig angelegte r
kanäle plaidirt ſondern für Navigationskanäle die gleichzeitig
der Land wirthſchaft dienen und nicht hauptſächlich für den
Verkehr für den Handel für die Induſtrie entfaltet werden
Denn in Deutſchland wo die Niederſchläge im Sommer die
ſtärkſten des Jahres ſind wo die Temperatur niemals eine
derartig extreme Höhe erreicht wie in den ſüdlich der Alpen
elegenen Ländern wo alſo auch die Verdunſtung und die
ustrocknung des Bodens keine ſo ſtarke iſt wird die Waſſer

wirthſchaft niemals eine gleich hohe Bedeutung erlangen
Aber es kann nicht beſtritten werden daß die Ertäge der
Felder durch die geregelte Aufleitung von Waſſer ſich beträchtlichheben und daß vewaſſerte Wieſen den doppelten oft ſogar den

dreifacheu Ertrag der trocken e liefern Durch die
höheren Futtererträge hebt ſich der Viehſtand der Wirthſchaften
kann den Aeckern der Dünger in reichlicherem Maße zugeführt
werden und übt ſo die Bewäſſerung der Wieſen eine überaus
vortheilhafte Einwirkung auf den geſammten Wirthſchafts
betrieb aus indem ſich die Erträge des Getreides und Hack
fruchtbaues mit der Steigerung der Wieſenerträge in nicht zu
verkennender Weiſe heben müſſen Schließlich ſpricht ſich durch
Einführung der Wieſenbewäſſerung eine Vermehrung des
Wohlſtandes des ganzen Diſtriktes aus dem die Wohlthat des
Waſſers zugute kommt ſelbſtverſtändlich aber nur in dem
Falle wenn nicht durch Künſteleien bei dem Bau der Wäſſer
wieſen die eine Zeit lang an der Tagesordnung waren die
Koſten der Anlagen im Vergleiche zu den Erträgen ſich derartigoch ſtellen daß von einem nachhaltigen Nutzen keine Rede

ein kann Bedenken wir außerdem daß einige der frucht
barſten Länder Europas in der Erzeugung der Cerealien kaum
die Konkurrenz mit Nordamerika Rußland Ungarn und
Indien aushalten können daß daher die Wieſenkultur in unſerer
Wirthſchaft von Tag zu Tag eine immer größere Rolle wird
P müſſen ſo werden wir zu der Einſicht gelangen daß

eutſchland nicht mehr ſeinen Boden durch die Gewäſſer er
ſchöpfen laſſen darf daß Deutſchland zur Löſung dieſer Frage von
den Zeitverhältniſſen gedrängt wird Dieſe dürfte in der Annahme
der italieniſchen Konſortialgeſetze und in der Vervielfältigung
der Navigationskanäle welche zugleich als Bewäſſerungskanäle
dienen zu ſuchen ſein ein Ankrag der ſchon vor 12 Jahren
von den deutſchen Land und Forſtwirthen einſtimmig geſtellt
wurde Sie ſind die wahren Bewäſſerungsfanäle inſofern
als in ihnen da ſie den Hochwaſſern der Flüſſe entzogen ſind
und langſam ſtrömendes Waſſer führen das Waſſer auf einem
konſtanten Niveau erhalten und von allen dem Ackerbau
ſchädlichen Beſtandtheilen gereinigt aus demſelben auf die
Felder vertheilt werden kann Der direkte Nutzen durch die
Förderung der Ent und Bewäſſerung würde von noch
größerem und weittragenderem Vortheile ſein wenn alle die
ein Jntereſſe am Kanalbau haben Staat wie Privaten ſich
mit Kanaldimenſionen höher gelegten Sohlen ſtärkeren
Gefällgrößen uud mit dem Gedanken befreunden wollten daß
neben dem Handel auch Induſtrie und Landwirthſchaft einen
direkten Gewinn aus dem Kanalbau ziehen möchten Die
geſpenſterhafte Furcht ſchreibt Prof Dünkelberg vor der Ent
ſtehung von Druckwaſſer und Verſumpfung der an einem
Kanal mit hochgehaltenem Waſſerſpiegel entlang liegendenLändereien iſt um ſo weniger Kegſerüge je mehr auf
Bewäſſerung mit Kanalwaſſer hingearbeitet und dadurch auch
die Anlage von Entwäſſerungen im Binnenlande nothwendig
gemacht wird was ſchon durch die Wahl der Kanaltraçe be
ünſtigt werden ſollte Wenn wir bedenken daß Frankreich
ür ſeine ca 5000 Kilometer ſchiffbaren Kanäle jährlich

5 Millionen Francs nur an Fahrtaxen einnimmt die zehnmal
billiger als in England und Amerika geſtellt ſind daß England
mit jeder Eiſenbahn parallel einen Navigationskanal baut daß
die italieniſche Regierung das Waſſer der ca 300 Kilo
meter langen 3 Kanäle von Joreg Cigliano und del Rotto

nur für bie Bewäſſerung um 500,000 Francs jährlich ver
pachtet daß in Oberitalien ein Waſſerfaden von 44 Liter per
Sekunde um 800 Francs jährlich verpachtet und zu 10,000
zu 12,000 zu 15,000 Francs gekauft wird ſo läßt ſich gegen
ein deutſches Kanalſyſtem welches zugleich die Landes
melioration ins Auge faßt kein Wort verlieren ſelbſt wenn
die Regierung die größten Anlagen des Zweckes wegen be
anſprucht aher die allgemeine und einſtimmige Erklärung
der deutſchen Land und Forſtwirthſchft daß zur Benutzung
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in Bälde beendet ſein und damit auch bald der ganze Kirchen
chmuck Der urſprüngliche Bau gehörte zu den älteſten Kirchen
er geſammten Chriſtenheit er entſtammte dem 4 Jahrhundert

brannte aber 1823 leider zum größeren Theile ab Der Neubau
iſt dem alten Stil nur annähernd entſprechend giebt aber doch ein
Abbild des wunderbaren Glanzes ſeines Vorgängers aus der
prachtliebenden ſpäteren römiſchen Kaiſerzeit

r Von Anton Eiſenhoit dem aus Warburg in Weſtfalen
P ertinm reren Goldſchmied deſſen Perſönlichkeit uns trotz
einer großen Bedeutung erſt vor wenigen Jahren bekannt wurdeſoll ein neues Werk in Jemer Vaterſtadt gefunden ſein Es iſt

ein reich und ſchön verziertes Bruſtſchild das der dortigen
Schützengilde gehört und von dem jedesmaligen Schützenkönig als

eichen ſeiner Würde getragen wird Die übrigen Arbeiten
iſenhoits gehörten dem Grafen von FürſtenbergHerdringen ſind

kürzlich von der preußiſchen Regierung für 500,000 M gekauft
und in galvanoplaſtiſchen Nachbildungen wie im Lichtdruck repro
duzirt und gehören anerkanntermaßen zu den großartigſten
Leiſtungen der deutſchen Goldſchmiedekunſt im 16 Jahrhundert

eri r Theodor von Fürſtenberg Fürſtbiſchof von Paderborn
gefertigt

Mannichfaltiges

Volksküchen Scheinbare und wirkliche Sättigung
Durch die Hygiene Ausſtellung iſt die öffentliche Aufmerkſamkeit

par und mehr auf die Volksküchen gelenkt Man hört da von Be
ſuchern nicht ſelten behaupten mit der Einführung ſei es immerhin
ein mißlich Ding nur in ganz großen Städten ſei ſie möglich
auch nicht einmal in allen die heimiſche Volksküche wolle trotz
aller Mühe nicht recht einſchlagen u ſ w Eine Bierſtube
oder Schnapshölle iſt freilich leichter in Schwung gebracht mit
der Begründung und Erhaltung von Volksküchen würde es aber
auch gewiß weit öfter gelingen wenn überall in rechter Weiſe
angegriffen und unbeirrt fortgefahren würde Ueber Bekanntes
ſoll I nicht weitläufig geredet werden Daß ein Unternehmen
der Art die vorhandenen kleinen Reſtaurationen nicht ken
kann wenn ſie es nicht in weſentlichen Punkten übertrifft li
am Tage Denn für erſtere werben u a die liebe Gewohnheit
die Wahrſcheinlichkeit Bekannte zu finden das Borgunweſen oft
die nähere Lage des Lokals am meiſten die gebotene dort aus
d Gelegenheit zum Schnapſen Dieſe Feinde aus dem

egt

elde zu ſchlagen braucht es auch für die Volksküchen ſtreitbarer
Bundesgenoſſen Ganz verkehrt wäre der Glaube blos durch
ſcheinbar wohlfeile Preiſe anlocken dagegen an Bemeſſung der
Portionen oder Güte der Speiſen ſparen zu können denn gerade
in dieſen Schlichen ſind die meiſten kleinen Wirthe Meiſter Jm
Gegentheil die einzig ſichere Grundlage der Volksküchen iſt Fern
halten von Kleinigkeit Engherzigkeit Blendwerk jeder Art und
volles Vertrauen auf allmälig und dann nachhaltig ſich ein
ſtellenden Maſſenabſatz Alles das ſpricht ſo ſehr für ſich ſelbſt
iſt auch den Betheiligten kein Geheimniß daß wir es nur im

orbeigehen erwähnen Der Zweck dieſer Zeilen iſt auf einen
Umſtand näher einzugehen der noch zu wenig Beachtung findet
Die Mittags und Abendmahlzeiten der ärmeren Klaſſen beſonders
in Nord und Mitteldeutſchland werden nämlich noch immer von
der Kartoffel und nächſt r vom groben r dermaßen
beherrſcht daß für die Koſtgänger Abnahme der Kräfte die nächſte
Folge die weitere ſtärkeres und immer ſtärkeres Eſſen iſt wo
durch ſich allmälig der Magen in naturwidriger Weiſe ausdehnt
Hat ein ſolcher Kartoffelmagen eine in der Volksküche nach rich
tigen Grundſätzen ausgewählte und bereitete wohlbemeſſene Ration
aufgenommen ſo vermißt er die gewohnte Füllung und ſeine
Nerven telegraphiren nach dem Centralorgan dem Gehirn halbe
Sättigung Die Meldung iſt keine Lüge aber eine Unwahrheit
denn der Organismus verwerthet dieſe kleinere Speiſemenge höher
als die vorherige größere der Beweis dafür pflegt jedoch nicht
auf dem Fuße ſondern erſt nach Wochen und Monaten durch er

en Kräftezuſtand und allgemeines Wohlgefühl zu erfolgen
Von hartſchaffenden im Beobachten und Denken ungeübten Leuten
iſt nun aber kaum zu erwarten daß ſie dies bemerken auch nicht
daß ſie es uns auf s Wort glauben ſo kann es denn wenig
Wunder nehmen daß hieran zuweilen ein wohlgemeintes und gut
S Unternehmen ſcheitert Gegen den Felſen menſch
licher Vorurtheile und übler Gewohnheiten wird unſere an neuen
Spreng und Zerſtörungsmitteln ſo fruchtbare Zeit kein unmittelbar
wirkendes finden da kann nur eine Macht helfen an welcher
frühere Jahrhunderte reicher waren als unſeres geduldige un
ermüdliche Arbeit und Begnügen mit kleinen langſamen Erfolgen
Und ſo gar weitausſehend ſtellt ſich die Sache nicht einmal wie
ſchon Erfahrungen der letzten Jahre belegen Gelang es nur
erſt einmal eine mäßige Anzahl Arbeiter bei der geſünderennahrungsreicheren doch minder bauchfüllenden Her

Stockfiſch eine der d e h von Eiweißſtoffen
Schmarn Leberknödel Milchſpeiſen Käſe und dergl Koſt einige
Zeit feſt zu halten ſo erſteht aus dieſen eine der guten Sache
nach und nach zum Siege verhelfende Propaganda Geduldig fort
geſetzte Hammerſchläge treiben den Nagel in s härteſte Holz

Anfangs gilts freilich Predigen in der Wüſte denn ſogar dieerweckte Legtre Erkenntniß n zunächſt an vielen Stellen unver

mögend ſein eine beſſere Praxis hervorzutreiben Macht ſich
aber auch die fortzeugende Kraft übler Gewohnheiten Jahre über
Jahre geltend von der bezeichneten überlegenen Macht wird ſie
ſchließlich überwunden Jn der mülhäuſer eité ouvrière und an
ſo vielen anderen Orten hat ſich ja gezeigt daß treue zuverſicht
liche Ausdauer Berge verſetzen kann

Es wird vorgeſchlagen in Volksküchen und anderen geeignetenPlätzen Wandtafeln anzubringen welche kurz bündig eigheg g

lich die Grundregeln der Ernähbrungslehre ſoweit ſie bei der
er der Hygieniker als zweifellos und unbeſtreitbar gelten
vor Augen rücken

Alles liegt daran daß die handarbeitenden Klaſſen namentlich
auch Weiber und ältere Kinder begreifen lernen wie viel auf
die Güte und wie wenig auf die Maſſe der Nahrung ankommt
So lange es keine Wandtafeln giebt ſollten wenigſtens in Volksküchen womöglich auch in Schulen Fabriken Fortbildungs
Dove Flugblätter des Jnhalts unentgeltlich ausgetheilt

erden seMan muß denken wenn man reich werden will

Wir wundern uns daß die Nordamerikaner reich werden und
meinen wenn wir hinüber wandern müßten wir daſſelbe Glück
haben Dem iſt aber nicht ſo der Amerikaner beobachtet und
forſcht mehr nach dem Grunde und der Brauchbarkeit der Dinge Da
ſieht er eine nackte ſandige Gegend und kurz entſchloſſen pflanzt erHeidelbeeren und Berberitzen um den Sand zu einer écwet bs

uelle zu machen Auf einer langen gelben Düne legt ein
Anderer hart am Waſſer eine Schwarzdornpflanzung an und ver
werthet deren J als Spazierſtöcke Ein Dritter züchtet in
einem ſumpfigen P Süßwaſſerſchildkröten und verſchafft dem
Waſſer damit einen Kapitalwerth Ja ein vierter findiger
benutzte einen Moraſt am Fuße des Gebirges zu künſtlicher
Froſchzucht verſandte Froſchſchenkel in Blechbüchſen und ward ein
reicher Mann Jn dem glühendheißen Arizong liegen wüſte
Strecken von den Jndianern der Vorhof der Hölle genannt und
emieden Hier grihen nur ſtachelichte Yukkas Weil der

Amerikaner weiß daß man aus ihnen gutes Papier macht pflegt
er dieſe Pflanzen errichtet eine Papierfabrik und wird wohl nd
Andere benutzten den auf halber Gebirgshöhe wachſenden Enzi
kultivirten dieſe r und machten gute i verſchafften der bisher werthloſen Terraſſe große Einträglichkeit Ein
alter Trapper ſah auf einem ſteinbeſäeten Gebirgskamme viele
Jltiſſe ſiedelte ſich dort an züchtete ſie wie Hausthiere um mit
den gut bezahlten Jltispelzen einträgliche Geſchäfte und die Stein
öde zu einem zinſenreichen Kapital zu machen Daher ſagt derAmerikaner ich Bei uns giebt es keine Wüſte So iſt es in der
That An der Nordgrenze Mexiko s breitet ſich eine pflanzenloſe
gelbe Sandſtrecke aus wo 4 enweiſe nur die ſtachelichte Aloe
wächſt Flugs nahm ſie ein Amerikaner in Kultur und geſellte i
den Kaktus zu eine der nützlichſten Pflanzen der Erde Denn
deren Köpfe liefern Gemüſe der Saft das weinartige Volksgetränk
Pulpur und die Faſern geben einen vielverbrauchten dauerhaften
Stoff zu Stricken Flechtwerk Man berechnet daher den Werth
eines Landgutes nach der Zahl der Kaktusſtanden Amerika
verbraucht 500 Millionen gelbbunte Etiketten zum Bekleben der
Präſervebüchſen die etwa 5 Mill M koſten wogegen der at
der Büchſen 200 Mill M einbringt Wie viel Hände fin
da beim Anfertigen Materiallieferung und Transport Be
ſchäftigung

Eine Kehrſeite zu dieſem Bilde
Die Spekulation der Amerikaner greift natürlich zu dem näch

liegenden und dies ſind die Wälder die man auf das rückſichts
loſeſte ausbeutet Nur ſchwer zugängliche Gebirge wie z B die
Sierra Nevada in Kalifornien bleiben noch verſchont weshalb
man da noch r Waldungen von Rieſenbäumen findet die
200 400 F hoch werden und getrennt von einander ſtehen ſodaß
ſie ſich im Wachsthum nicht hindern unter ſich alſo lichten Gras
boden haben Noch giebt es Strecken von 120 deutſchen Meilen
ſolcher unerreichbaren Forſten die man die ſchönſten Nadelholz
wälder der Welt nennen kann Dieſe Baumrieſen ſtehen in
größeren und kleineren Gruppen oder Hainen zwiſchen denen
grüne Matten und blumige Waldwieſen ſich ausbreiten gewährenreizvolle Abwechſelung von Licht und Schatten haben ſich

ſymmetriſch entwickelt und geſtatten überall den Ein und Durck
an Man findet ſelten weite Wälder derſelben Banmageturg
ondern überall bunte eehelnna der verſchiedenartigſten Nadehölzer Der ſchönſte Baum iſt die 200 Fuß hohe Zucerfichte mit
40 F langen Aeſten und dabei hat jeder Baum ſeine Eigen
thümlichkeiten Unter ihr baut der Bergmann ſeine Blockhü
auf zu welcher ſie das geeigneteſte Material und dazu no

ucker wie der Aborn liefert Mit ihr wechſelt die Weihrauch
eder deren eigenthümlich gelbe Krone einen angenehmen Farben

ton in das hellere oder dunkle Grün der übrigen Nadelhölzer
bringt Die ſchöne Silberfichte bis 8000 hochund erſt bei 10000 F Lciten alen und an vertrkppelten



Thayer Von der Blockhütte bis zum weißen Hauſe
etitelt Preis geb 7 Das tragiſche Ende dieſes edlen

begabten Mannes von welchem ſo viel heilſames für die
t fachen Schäden der nordamerikaniſchen Union erwartet wurde

Hat auch in Deutſchland ſchmerzliche Theilnahme hervorgerufen
umd das Verlangen erweckt ein genaues Bild von ihm zu
empfangen Hier wird es uns in aller Treue und wenn auch zu
weilen an Romanform anſtreifend doch mit geſchichtlicher Zuver
Iäſſigkeit gezeichnet Der Leſer begleitet den Helden von den
ärmlichen Anfängen einer an harte Arbeit und an den rauhen
Kampf mit dem Daſein gewöhnten aber auch ehrenhaften gottes
fürchtigen Pionierfamilie im nordamerikaniſchen Walde von den
ſchweren entbehrungsvollen Jugendjahren bis zu dem Aufgehen
ſeines Glücksſternes wie der junge Mann unermüdlich lernend
alle Hinderniſſe überwindend allmälig die rechte Stellung für
eine größere Wirkſamkeit findet und endlich den Präſidentenſtuhl

beſteigt um dann ſeinen hochbedeutenden ſegensvollen Arbeiten
durch die Mörderkugel eines miſerabeln Subjektes zu früh ent
riſſen zu werden Der Leſer wird das gut überſetzte und voreſuich ausgeſtattete Buch nicht ohne tiefe Befriedigung aus der

Hand legen und dieſe Lektüre als eine wahrhaft veredelnde und
reich belehrende anerkennen Wir können unſerer Zeit nur recht
viele ſolcher biographiſchen Leiſtungen wünſchen

Als dritte Publikation welche der vorhergenannten innerlich
mannichfach verwandt iſt ſei die ebenfalls aus dem Engliſchen von
M Sell veröffentlichte Ueberſetzung der Briefe und Gedenk
blätter von Charles Kingsley welche ſeine Gattin
Pera r aebe hat Preis 8 Charles rer Nameat auch in Deutſchland einen guten Klang denn ſein ausgezeich
neter Roman Hyvpatia hat auch unter uns eine r e
Gemeinde gefunden Daß die Briefe und Gedenkblätter
bereits in der dritten deutſchen Auflage vorliegen iſt ein Beweis
ſowohl für die Gediegenheit des Jnhalts als auch für die
wachſende Anerkennung welche der leider ſo früh verſtorbene
Mann gefunden hat Man gewinnt ihn aus dem vorliegenden
Buch welches das Charakterbild dieſes ſeltenen geiſtvollen und
wahrhaftigen Menſchen mit anſprechender Friſche und Naturtreue

eichnet von neuem lieb und man erkennt von neuem wie ſehr er
er deutſchen Nation ſtammverwandt war und dem deutſchen

Weſen ſympathiſch ſein muß Es iſt s hier auch nur
annähernd den reichen Jnhalt des Buchs zu ſkizziren wir laden
zu eingehender Lektüre dieſer dankenswerthen Veröffentlichung
ein nur das eine Wort fügen wir zum Schluß bei welches die
Gattin Kingsley s in der Vorrede gang hat Gott allein ſind
die zahlloſen unverzeichneten Zeugniſſe ſolcher bekannt die er aus
Zweifel und Finſterniß Jrrthum und Sünde gerettet hat nur
ihm allein iſt kund was er verbreitet welchen Samen er aus
geſtreut der entweder ſchon Frucht getragen hat oder noch Frucht
tragen wird in ſpäteren Tagen wenn ſein Name vergeſſen ſein
mag

Die Rechte und Pflichten der Polizei und ihrer Beamten
egen das bürgerliche Publikum nebſt Kommentar zum Geſetz betren Enleß polizeilicher Strafverfügungen wegen Uebertretungen

vom 23 April 1883 ſowie zur Anweiſung vom 8 Juni 1883 zur
Ausführung des Geſetzes vom 23 April 1883 betitelt ſich eine
neue Publikation von Dr jur Guſtav Freud enſtein welche
an dieſer Stelle dem Publikum empfohlen zu werden verdient
Der Jnhalt des 154 Druckſeiten haltenden für 2 M eleg broch
käuflichen Werkes wird im allgemeinen durch die nachſtehenden
Kapitelüberſchriften bezeichnet J Von der Polizei und Polizei
ewalt im allgemeinen II Die polizeiliche Strafverfügung IIISie gerichtlichen Polizeibeamten und ihre Befugniſſe im allge

meinen IV Die vorläufige Feſtnahme eines Staatsbürgers durch
die Polizei V Verwahrung und n n r Polizeibehörde VI Durchſuchnng und Hausſu V VII Der Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt VIII Das geltende Polizeiſtrafver

ingsrecht in Preußen Anhang Kommentar zur Anweiſung
rom 8 Juni 1888 zur Ausführung des Geſetzes vom 23 April 1883
betr den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen

Das von uns ſchon wiederholt empfohlene in Dresden er
ſcheincnde praktiſche Wochenblatt für alle Feſt Fürs

aus hat in der kurzen Zeit ſeines noch nicht einjährigenZeſtebens bereits eine notariell beglaubigte Auflage von 15,000

wie erreicht jedenfalls der beſte Beweis für die Vor

au

ichkeit ſeines Jnhaltes Allerdings hat hierzu gewiß auch der
llig billige Abonnementspreis beigetragen welcher viertel

jährlich nur 1 Mark beträgt Fürs Haus bringt alle zwecke en Neuerungen auf dem Gebiete des Hausweſens zur
enntn der Leſerinnen und erſtrebt rig Erſparniſſe im
aush Küche und Keller das Schlaf und Kinder Eß undSWhinmmner der Waſch und Bodenraum Hof und Garten

ſowie die künſtleriſche Ausſtattung des es feſſeln die Auf
merkſamkeit der Redaktion im gleichen Grade Auch der Sorge
für den Gatten der leiblichen und gtigen Pflege der Kinder

deren Arbeiten und rn en weiht ſich liebevoll die Zeitſchrift
Sie will die Töchter fürs Haus erziehen helfen und ſie zu ſeiner
Verſchönerung anletten icht minder wird auch der großenv hochZahl von en mit Rath beigeſtanden denen ein eigener

202
Heerd nicht vergönnt iſt Die Erforſchung neuer Berufszweige
für unverheirathete Damen und die rn und Erweiterung
der älteren iſt daher eine Hauptaufgabe des Blattes welches den
deutſchen Frauen übrigens vor allem die Weiblichkeit bewahrt
wiſſen will

Jm Verlage des Vereinshauſes in Leipzig Matthies Wall
manny iſt ſoeben ein Luther Gedenkblatt in ſauberer litho

rn J un erſchienen Daſſelbe zeigt das große
Medaillon Portrait des Reformators Luther umgeben von
4 kleineren Friedrich der Weiſe Ulrich von Hutten Ulrich
Zwingli und Philipp Melanchthon dazwiſchen die wichtigſtenDaten aus Luthers Leben und vrnamentale und allegoriſche

Verzierungen obenauf die J Eine feſte Burg iſt
unſer Gott Der Preis von 1 M iſt in Anbetracht der guten
Ausführung ein mäßiger zu nennen

r Von dem großen Sammelwerke das unter dem Titel
Deutſche Renaiſſance von E A Seemann herausgegeben

wird ſind wiederum drei Hefte erſchienen welche die Renaiſſance
am Mittelrhein behandeln Das Werk das die geſammte
Tektonik und Baukunſt der deutſchen Renaiſſance in ihren wichtigſten
Erzeugniſſen bildlich darſtellt iſt nunmehr in der kurzen Friſt von
12 Jahren ſeinem Abſchluß ſehr nahe gerückt Es iſt auf 180 200
Lieferungen jede zu 10 Blatt die meiſten auch einzeln käuflich
berechnet und 160 ſind davon fertig

Jn neuer Auflage erſchien in Denicke s Verlag zu Leipzig
ſoeben ein Werkchen des früheren Prof Jul Vogel in Halle
vermehrt und nach den neueſten Forſchungen bearbeitet von
Dr Reyher in Leipzig Die Trichinenkrankheit und die zu
ihrer Verhütung anzuwendenden Mittel, das in allgemein
verſtändlicher Sprache die Naturgeſchichte des gefährlichen Haar
wurms ſeine rechtzeitige Erkennung und Unſchädlichmachung be
handelt ſowie die maßgebenden behördlichen Erlaſſe enthält Die
Gratiszugabe eines inſtruktiven Trichinenſpiegels mit deutlichen
Abbildungen erhöht noch weſentlich den Werth des handlichen
Schriftchens

Verhandlungen des XIV deutſchen Proteſtanten
tages zu Neuſtadt a d Hardt Herausgegeben im Auftrage des
ſtändigen Bureaus des Proteſtanten Vereins vom Schriftführer
Berlin A Haak 219 S 2 M Daraus einzeln Luthers
Reformationsvermächtniß an uns und unſere Zeit Vor
trag zur Lutherfeier des IV Proteſtantentages von Dekan
Zittel in Karlsruhe Berlin A Haack 50 Pf

Zur Luther Feier Ein Sonettenkranz Den preußiſchen
Konſiſtorialräthen und ihren Geiſtesgenoſſen gewidmet von n
Tauberbiſchofsheim Druck und Kommiſſionsverlag von J Lang

Eine intereſſante Bücherauktion findet im nächſten Monat
in Augsburg ſtatt Die Bibliothek des bekannten einſtmaligen
Jntendanten der mannheimer Bühne und Gönners Schiller s des
an W H v Dalberg und ſeines Sohnes des Herzogs
Emmerich Joſeph v Dalberg ſoll am 15 Okt d J in Augs
burg durch die bekannte Antiquariatsbuchhandlung von Fidelis
Butſch Sohn Arnold Kuczynski verſteigert werden Der gut
ausgeſtattete und mit Sachkenntniß gearbeitete Katalog umfaßtnahezu 2000 Werke und bietet den Freunden der Literatur
See und Kunſt eine Fülle der beſten Werke aus allen
Hebieten

Eine Sktatue des Columbus die den großen Entdecker
am Hofe der Königin Jſabella von Caſtilien darſtellt iſt von

errn Dr O Mills in Sakramento dem Staate Kalifornien zum
eſchenk gemacht worden Die Statue iſt neun Fuß hoch und

geh 35,000 Dollars gekoſtet Sie wird in der Rotunde des
apitols in Sakramento aufgeſtellt werden
g Am 7 Juli ſind die letzten Balken des Nothdaches gefallen

welches vierthalbhundert Jahre das Ulmer Münſter bedeckt
hatte Dies Ereigniß iſt inſofern von Wichtigkeit als es zugleich
den nunmehrigen Fortſchritt zum Weiterbau zur Vollendung des
ärgern bedeutet und wurde darum auch von den Bürgern
lms mit einem Bankett in der Thurmſtube des neuen Nordchor

thurmes feſtlich begangen Dem Lutherjubelfeſt ſoll in Ulm ein
anz beſonders ſchöner Tribut gewidmet werden die ſtilgemäßebunte Bemalung und durchgängige Renovation des herrlichen

Münſterchores Dem bereits wohlverdienten Meiſter Looſen
in Köln iſt dieſe Aufgabe übertragen Die berühmten Chorſtühle
von Jörg Syrlin 1474 werden dann erſt in ihrer ganzen
Pracht zur e kommen desgleichen das Sakramenthäuschen
unter dem Triumphbogen Schließlich ſind auch zwei große neue
Glasfenſter beſtellt und für den Altar im Chor bereiten die
Frauen der Stadt ein koſtbares Sentependium

Der Wiederaufbau der ſchönen und berühmten Basilica
di San Paolo fuori le mura in Rom ſchreitet allmälig ſeiner
Vollendung tn en Von den Päpſten begonnen wird er jetztvon dem könig en Kommiſſar der mit der Liquidation des
Kirchenguts der Stadt Rom betraut iſt verwaltet Jm vergangenen
Jahre wurden die zwei Koloſſalſtatuen der Apoſtel für 240,000 Frks
ſowie zwei große Fenſtergemälde beſtellt dieſe Arbeiten werden
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phantaſtiſche Geſchöpfe der Urwelt über uns in weitem Bogendes Waſſers der en Flüſſe für die Bewäſſerung trockner
und regenarmer Gegenden Deutſchland ein ausgedehntes Netz
von Navigationskanälen benöthige Das Schickſal der Vor
lage im Herrenhauſe haben wir erfahren und unſere wackeren
Landboten werden es gewiß nicht verſäumen die Regierung
an nationale Pflichten im Intereſſe der Volkswirthſchaft zu
erinnern Werden doch bei uns heutzutage in einer Zeit in
welcher die ſoziale Frage geradezu eine brennende geworden iſt
noch Millionen für den Sport ausgegeben Wir ſtehen aber
noch lange nicht auf dem Standpunkt des Kaiſer Napoleon
der ganze Straßen von Paris zur Beſchäftigung des
Proletariats niederreißen laſſen mußte Wir haben noch ſehr
viel zu thun um nicht hinter anderen Staaten die uns mit
der Löſung ihrer nationalen Aufgaben voraneilten zurück
zubleiben wir müſſen noch viele dem allgemeinen Wohle zu
gute kommende Werke ſchaffen dadurch die arbeitenden Klaſſen
beſchäftigen und auch das ſchlafende Kapital wieder wecken

Haben dieſe Betrachtungen über übereinſtimmende Er
klärungen von Autoritäten und Fachleuten den Zweck erreicht
auch im größeren Publikum die Ueberzeugung zu ſchaffen daß
das zukünftige Kanalnetz Deutſchlands nicht einſeitigen Re
flexionen unterliegen dürfe ſo erinnern wir am Schluſſe daß
auch der deutſche Landwirthſchaftsrath vor Jahren bei der
Kanalfrage beſonders die Landeskultur im Auge hatte Denn
er ſtellte mit dem Landtage den Antrag auf Errichtung kultur
techniſcher Lehrſtühle zur Kultivirung einer geregelten Waſſer
wirthſchaft Möge daher auch nach dieſer Richtung hin im
Sinne oben allegirter Studie ein einiger ordnender Geiſt über
den Gewäſſern ſchweben und der deutſchen Nation zum Ruhmund zum Segen gereichen So muß die Sterertrafe Deutſch

lands erſtarken und der verlorene Export wieder gewonnen
werden

Halle im Auguſt 1883 MüllerKulturingenieur

Aus dem Waldleben
Der Patient

Ganz unähnlich dem vorigen beſchloß ein ſtiller warmer
Spätherbſtabend den folgenden Tag

Wohl ausgerüſtet mit langen Waſſerſtiefeln und mit vom
ſtärkſten Schrot ſcharf geladenen Gewehren betraten wir diebruchige Sia puge auf der noch hie und da ein Erlenſtrauch

ſein kümmerliches Daſein friſtete Blätterlos wie ſie jetzt
daſtanden konnten ſie uns wenig Deckung geben wenn nicht
i ein Wachholderbuſch mit ſeinem ſtets grünen dichten

Nadelkleide ein beſſeres Verſteck abgegeben hätte Unten freilich
waren die Stände etwas feucht da wir bis an die Knöchel in
den Moorgrund einſanken und in dieſen Lauſchen ſtundenlangverharren Fellten In geringer Entfernung aber kennzeichneten
zahlreiche ausgerupfte Federn ſowie die der Thiere den

oft benutzten nächtlichen Ruheplatz des Federwildes welches
wir zu erlegen hoffen durften Noch war die Dämmerung
nicht völlig hereingebrochen die Gänſe mochten wohl auf den
Feldern mit jungen Herbſtſaaten nach Nahrung ſuchen als
ſchon ein Fuchs vorſichtig herbeiſchlich und die waſſerbedeckte
Fläche umkreiſte um eine Stelle ausfindig zu machen von wo
aus er während der Nacht die ruhenden Gänſe überfallen und
ſich einen Braten holen konnte

Aber diesmal hatte Musje Reinecke trotz ſeiner Schlauheit
ſich doch verrechnet Der Wind ſtand abwärts und ſo gelang
es dem Förſter aus undurchſichtigem Verſteck den tödtlichen
Schuß auf den Räuber abzufeuern Statt ſich eine Beute zu
holen wurde Freund Reinecke unſere Beute

Das war ſchon der Mühe werth berzugehen, meinte Fritz
als er den Fuchs mit ſiegesfreudigem Blick hochhielt Warte
Bürſchchen dir will ich den Balg lüften verſtehſt du Er
barg die Beute in ſeiner Jagdtaſche und ein Jeder ſuchte ſeinen
Stand auf der Kaupe wieder auf denn noch ſehr fern dann
aber näher immer näher tönte das Geſchrei der Gänſe und der
Zug kam allgemach heran

Nur nicht voreilig ſchießen warnte der Förſter nochmals
Erſt müſſen ſie ziemlich tief fliegen ſonſt hat die Ladung zu

wenig Kraft den Federpanzer zu durchdringen
Von oben herab kreiſchten jetzt die grellen Töne von

brauſendem Flügelſchlag begleitet Gegen den ziemlich dunkeln
Himmel hoben ſie ſich ab die ſchwarzen Geſtalten die wie
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kreiſten
Tiefer und tiefer ſenkte ſich die endlos ſcheinende Kette um

vorher die Sicherheit ihres Nachtquartiers zu prüfen
Jeden ungewöhnlichen ſchwarzen Punkt hätten ſie mit ſcharfem
Geſicht wahrgenommen und gewiß den Einfall vermieden
ſobald ſie das geringſte Verdächtige bemerkt hätten Aber die
Wachholderbüſche auf den alten Stammkaupen in denen wir
verſteckt waren ſtanden ſchon ſeit langen Jahren auf den alten
Stellen kein Fuchs ließ ſich ſehen denn der todte Feind
ſteckte in Fritzens Jagdtaſche die Gänſe zogen ohne Ahnung
der Gefahr ihrem Ruheplatze zu

Jetzt ſchoß der Förſter und Fritz und ich folgten ſeinemBeiſpiele Wie Peletonfeuer knatterten die Shiſſe über die

in Dämmerung gehüllten Wieſengründe Die Gänſe erhobenſich mit Blibesſchnelle in die Luft aber zwei ſanken getroffen

herab in den ausgedehnten Waſſerſpiegel der trotz der Dunkel
heit ſchimmernd erglänzte
Wir hatten ſie fallen ſehen durch den Pulverdampf den

unſere Schüſſe hinterließen wir hatten den klatſchenden
Schlag gehört der von ihrem Falle ins Waſſer herrührte
aber wo waren ſie geblieben Kein Hund ſtand zu unſerer
Verfügung um ſie zu apportiren und aufs Gerathewohl
ins Waſſer zu waten welches vielfach mit Gräben durchzogen
war die man im oberen Waſſerſpiegel und in der zunehmenden
Dämmerung nicht ſehen konnte war immerhin gewagt Jedoch
was iſt zwei angehenden Jüngern Nimrods zuviel
gewagt Wir wußten ja ungefähr die Stelle wo die nächſte
Gans liegen mußte und überdies machten wir uns Hoffnung
daß das angeſchoſſene Wild in den letzten Todeszuckungen durch
aufſpritzendes Waſſer ſich bemerkbar machen würde Und ſo
war es Gar nicht weit von uns verrieth ihr klatſchender
Algehwias im Waſſer die Stelle wo die Gans mit dem

ode rang
Nur m i n los Aber ach Mit einem Ruck ſteckte

ich bis an die Arme in dem tiefen Schlamme des unſichtbaren
Grabens Unter mir wich der Boden und wäre nicht
Fritz bei mir geweſen hätte er nicht mit Aufwendung all ſeiner
Kraft mich herausgezogen wer weiß welches Schickſal mich
hier in dem grundloſen Moor in der Dunkelheit ereilt hätte

Bald kam auch der Förſter auf unſern Hilferuf herbei Er
wußte natürlich beſſer Beſcheid als wir wußte daß nur
wenige Schritte entfernt ein Steg über dem Graben lag derallerdings ebenfalls nicht zu ſehen war Mit dem Scteocke

voran fühlte er nach dem unſichtbaren erreichte das andere
Ufer und fand auch bald die Gans Mir aber der ich ſo naß
wie ein echtes Nixkind war befahl er ſo ſchnell als möglich
nach Hauſe zu eilen die Kleider auszuziehen und mich ſofort
ins Bett zu legen

Aber Herr Förſter, frug ich was wird denn mit der
zweiten Gans ſollen wir die nicht auch holen

Morgen morgen bei a Jetzt nur ſchnell nach e
und wo de etwas Fliederthee trinken und ſchwitzen
Fliederblüthen hat unſere vorſorgliche Frau Oberförſter ſtets
vorräthig Jch wünſche daß das kalte Schlammbad keine
nachtheiligen Folgen haben mag Gute Nacht

Jetzt lief ich in ſich immer ſteigerndem Trabe der Oberförſterei
zu Völlig durchnäßt und durchkältet mußte ich eingeſtehen
daß mir die Zähne vor Froſt klapperten als ich in die Jäger
ſtube trat Zum Glück traf ich Herrn Stanz zu Hauſe an
der über ein leeres Blatt Papier gebeugt an einer Feder kauteOffenbar war er in tiefes Sinnen veiſünten denn ſonſt hätte

er meinen bemitleidenswerthen Zuſtand ſogleich bemerken müſſen
Guten Abend rief ich etwas beklommen
Guten Abend aber ſtören Sie mich jetzt nicht Juſtus

entgegnete mein neuer Freund ich dichtel
Und ich friere Hu wie kalt

Jetzt erſt ſah er mich an Mein Gott was iſt denn
paſſirt frug er mit beſorgter Miene Nur ſchnell die naſſen
Kleider ausziehen und zu Bett gehen

Die neue Freundſchaft bewährte ſich Vorſorglich hielt er
mein Deckbett an den noch warmen Ofen und klopfte ans
Fenſter nach dem alten Salzmann der bei mir bleiben ſollte
für mich zu ſorgen während er ſelbſt in die Küche eilen unddort heilſamen Lhee für mich erbitten wollte Welch herrliche

Veranlaſſung in die Küche zu gehen als barmherziger Samariter
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dort zu erſcheinen und vielleicht es war ja doch nicht
unmöglich vielleicht war er ſo glücklich Lieschen dort anzu
treffen Lieschen die er beſingen wollte deren Bildden Tag über ſeiner Phantaſie vorgeſchwebt hatte in neuem

beſeligenden Lichtel
Unterdeß hatte mich der alte cher recht feſt Wege

erwärmte Steine um mich herum gelegt und unverſtändliche
Worte murmelnd an mir herumgeſtrichen und gepuſtet

Hat nun nichts mehr zu bedeuten Herr Juſtus ſprach er
mit zuverſichtlicher Befriedigung ich habe für den Verſchlag
Da und es hilft allemal ſicher wenn ich mache wiſſen

ie Nur hübſch ruhig im Bett bleiben iſt gut dabei
wie Sie

uch Herr Stanz kam zurück und er kam nicht allein Jn
der Küche hatte er die Frau Viſpetegen angetroffen und ihr
meinen Zuſtand geſchildert Hilfebereit brachte mir die guteDame den Thee ſelbſt ans Bett erkundigte ſich nach allen

Umſtänden genau und verordnete ebenfalls Wärme und wo
möglich Schwitzen Jhr Erſcheinen ihre ſichtliche Theilnahme
war mir ſo wohlthuend wie der Fliederthee ſelbſt

Als ich wieder durchwärmt war fühlte ich mich durchaus nicht

unwohl im Gegentheil i t mich recht mollig und
behaglich und freute mich über die liebende Sorgfalt die man
mir erwies
Die Bereitung des Thees war unter Leitung der umſichtigena usfrau ſehr ſchnell ins Werk geſetzt worden Viel zu ſchnell

ür Herrn Stanz der das Geſchäft etwas verzögert
hätte weil er hoffte Fräulein Lieschen in die Küche treten zu
ſehen Jedoch ſein Hoffen war heute vergebens Gerade heute
wo ein Blick aus ihren Augen ihn beſeligt haben würde

Uns allen auch der Frau Oberförſterin verſicherte der alte
Salzmann wiederholt und auf das beſtimmteſte daß es nun
mit dem Patienten nichts mehr zu ſagen habe Kein Doktor
wiſſe ſo viel als er wo kein helfen könne ſchaffe er
noch Rath Beſonders aber den Doktor Hilfrich den achte er
für gar nichts der ſei nicht einmal ein richtiger Doktor
ſondern laſſe ſich nur ſo nennen Und erſt ſeine Frau Wiſſen
Sie die kommt mir gar nicht vor wie eine Frau Doktorin

e darin habe ich eine feine Naſe wiſſen Sie Morgen
Winlich ſind Sie ſo geſund wie ein Fiſch im Waſſer,

ete er Wären ja bald ſelbſt einer geworden oder
wenigſtens ein Schlammbeisker wiſſen Sie Ja ja der alte
Salzmann verſteht ſeine Kunſt ſprach er mit SelbſtbewußtſeinAber jetzt muß ich zu meinen Pferden auch dem Hirſche

muß ich noch ein wenig Heu geben Der Hirſch wiſſen Sie
der Hirſch iſt auch ſo ein Pröbchen meiner Kunſt Der Herr
Graf Forſtmeiſter haben ſich auch darüber gefreut Doch nun
ſchlafen Sie wohl Mit dieſen Worten ging er hinaus

Und wirklich erfüllte ſich dieſer Wunſch Jch ſchlief prächtig
und erwachte ohne das geringſte Unbehagen Hatte mich die
Sympathie des alten n oder der warme Thee
eſund erhalten Jch glaubte an den Thee und die Wärme
alzmann aber glaubte an ſeine Wunderkur und freute ſich

über einen neuen Triumph

i

Es war noch ſehr am Tage als Fritz erſchien um nach
mir zu ſehen und zugleich den Oberförſter um ſeinen Jagdbund
zu bitten um mit dieſem die zweite erlegte Gans zu erlangen

Der Oberförſter willfahrtete gern dieſem Wunſche umſomehr
da er noch keine Gelegenheit gehabt hatte ſeinen Chaſſeur zum
Gänſeapportiren anzulernen

Auch h n das Gewehr über die Schulter und rüſtete
i itgehenegen aber legte die Frau Oberförſterin Proteſt ein

ſie mich als ihren Patienten betrachte der ſich nicht einer
neuen Erkältung ausſetzen dürfe

Das war nun zwar ſehr gütig und vorſorglich aber durch
aus nicht nach meinem Sinne denn ich fühlte mich in der
That vollkommen geſund und ſprach der Dame meinen auf
richtigen Dank für die mir bewieſene Theilnahme aus

Beſſer aber iſt es doch, meinte u der Juſtus bleibt zu
auſe und legt ſich ins Bett Jch finde es nöthig und möchteg anvertraute Kinder keine Verantwortung übernehmen

In demſelben Augenblicke ging der Kutſcher mit den blank
ewichſten Stiefeln des vorüber hörte die Rede unde te Frau Oberförſterin es hat ja nichts zu ſagen er iſt

nd denn ich habe J gemacht kann nicht fehlen
hilft allemal wiſſen Sie
Schon gut Salzmann ſchon gut ſprach der Herr ſich

di ne hehi an ſie all W wi we
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zu mir wendend wenn Du geſund biſt Juſtus kannſt Du
e

Aber Otto warnte die Frau laß lieber erſt den Arzt
anpen und den Juſtus unterſuchen ob er wirklich nicht
rank iſt

Der Gatte lächelte Er kannte längſt die Leidenſchaft ſeiner
Frau überall helfen zu wollen auch da wo gar keine Hilfe
nöthig und wo ſie ſogar läſtig war Mediziniſche Bücher
bildeten die Lektüre der guten Frau und Hausmittel aller Art
hielt ſie ſtets e auch eine kleine homöopathiſche
Apotheke fehlte nicht Jn dem Drange ihres guten Herzens
ſpähete ſie förmlich nach Kranken aus und ſo kam es daß
man ſelbſt in den naheliegenden Dörfern gar oft ihre Hilfe
in Anſpruch nahm So lobenswerth es iſt beſonders in
abgelegenen Orten mit Rath und i ſtets zur Hand zu
ſein ſo liebte der Oberförſter dieſe Paſſion ſeiner Gemahlin
doch durchaus nicht weil zuweilen ſchwere Verantwortung
daraus entſtehen könne und ſo hatte ſie lediglich aus Furcht
vor dem Tadel des Gatten den Vorſchlag gemacht nach dem
Arzte zu ſchicken

Haſt wohl noch ein Mittelſtück vom Haſenbraten für
Fräulein Eulalig übrig ſcherzte er

Jetzt lachte die hilfreiche Frau Oberförſterin ſelbſt mit ſah
mir noch einmal forſchend ins Antlitz und trat dann zufrieden
geſtellt der Anſicht des alten Kutſchers bei

Niemand war als ich der ich geſund ſein d
mich nicht ins Bett legen mußte ſondern mit nach der
geſchoſſenen Gans ſuchen konnte

Der Jagdhund Chaſſeur eilte uns im fröhlichen Sprüngen
voran und ſo wanderten wir den Wieſengründen zu wo uns
Fritzens Vater bereits erwartete Schon hatte dieſer von
weitem die verendete Gans entdeckt die er im Nothfalle ſelbſt
geholt hätte denn er hatte bereits die langen Waſſerſtiefeln
bis über die Knie aufgezogen Jetzt aber war es nicht nöthigChaſſeur beſorgte das Geſchäft mit ſo viel Geſchick als ob er

einen ausführlichen Kurſus im Gänſeapportiren durchgemacht
habe Als ihn der Förſter mit dem Zurufe Hu faß
apport die Gegend wo die Gans lag mit der n bezeichnetepatſchte der folgen Hund durch das Waſſer faßte die immer

hin ſchwere Beute mit den Zähnen und trug obgleich ihre
Flügel im Waſſer ſchleppten ſie ſo hoch als möglich haltend
zu uns herüber

Bevor er ſie aber freigab umkreiſte er uns ſtolz blickend
mehrere Male mit der ſchweren Laſt bis ihm der Förſter ein
Setz dich und Aus re worauf denn Chaſſeur ſchwanz

wedelnd ſeinen Fund abgab
Doch noch einen Beleg für ſeine glücklichen Naturgaben ſollte

uns der Hund auf dem Rückwege geben
An die Wieſen ſchloß ſich ein junges Stangen olz an welches

wir durchwandern mußten Jn ſchnurgerader Linie ſtanden die
jungen Kiefern und bildeten L einen Weg neben dem andern
Sorgſam beobachtete der Förſter den ſchwarzen moorigen Erd
boden der hie und da eine leichte Verwundung zeigte und
machte uns aufmerkſam daß die Würmer ſuchenden Wald
ſchnepfen mit ihren langen Schnäbeln derartige Löcher in die
Erde ſtechen Doch dazu ſei es zu ſpät im Jahre die Schnepfen
ſeien längſt ſüdwärts gezogen

Etwa 25 Schritt uns voran ging der Hund mit faſt den
Boden ſtreifender Naſe Ruhe raunte der Förſter uns zu
und unſer Plaudern verſtummte ſofort Unſere Blicke folgten
den Bewegungen des Hundes in geſpannteſter Aufmerkſamkett
als er auf einmal ſeine Gangart in ein vorſichtiges Schleichen
umwandelte und e regungslos mit in die Höhe gehobenem
Vorderlaufe ſtehen blieb

Obgleich mein ungeübtes Auge nichts entdeckte und ich mir
das Verhalten des r nicht zu erklären vermochte riß do
der Förſter blitzesſchnell die Doppelflinte deren einer Lauf mit
ſcharfen Schrot geladen war von der Schulter und ſchoß die
verſpätet ziehende Schnepfe herunter vor der Chaſſeur ſo
m geſtanden hatte

dar das eine ſtolze Freude für den braven Hund Welch
ein fröhliches Brummen ließ er hören als er die lang
eſchnabelte Beute dem Förſter überbrachte Nur durch wiederel Streicheln und Loben ließ er ſich bewegen ſeinen Schatz

r den er um ihn nicht zu verletzen mit größterVorſicht und Zartheit mit ſeinen Zähnen feſthidt

Für den Jäger aber iſt die Erlegung einer Schnepfe ſtets
eine große Freude Beſonders aber im Herbſte wo dieſe
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Vögel ſtumm ziehen iſt dieſe Freude r vom Jagdglück Namen Balduin erhalten eine andere Buchführung
abhängig Die Schnepfe aber iſt jetzt feiſt und deshalb ein
um ſo delikaterer Braten

Hier Juſtus, ſprach der Förſter und händigte mir den
Langſchnabel ein hier den übergieb dem Herrn l
und ſage ihm daß ich dieſe Jagdbeute nur ſeinem braven

Chaſſeur z danken hätte Er möge ſich den Braten wohl
ſchmecken laſſen

Biſt du ein Hund guter et fügte er hinzu und
ſtreichelte den Kopf und die langen Behänge des edlen Thieres
dem Befriedigung aus den treuen Augen leuchtete

Tand wirthſchaftliche Beſuche

Gottlieb und ſeine Buchführung
Die Buchführung iſt bekanntlich die Kunſt alles was man

zahlen und nicht zahlen kann in verſchiedene Rubriken ſchön
einzuſchreiben um am Ende des Jahres zu wiſſen wie viel
man ſchuldig geblieben iſt Was nicht bezahlt wird wird
durchlaufend genannt Jn Wirthſchaften wo die Sache nicht
mehr ſo glatt und einfach abläuft hat man die doppelte
5 s weil man dann immer den Kredit zur rechten

and hat
Unſer Gottlieb iſt nur ein Bauer der Bauer iſt ein Ehren

mann er ſchafft Fleiſch und Brot und ſeit langem will man
nun auch daß der Bauer Buchführung habe aber die Reiterei
dabei nämlich die Wechſelreiterei die ſoll er nicht haben die
ſoll ihm von Amtswegen verboten werden Unſer Gottlieb
fgp jedoch ſchon ſeit dreißig Jahren eine Buchführun einge
ührt und zwar gleich von vornherein die doppelte Gottliebſelbſt gnderſcheive die ſtehende und die jährliche Buchführung

Sonſt bildet das Grundbuch die Separationskarte
der Gutsplan u ſ w die ſtehende Buchführung bei n
Gottlieb iſt dies anders Die ſtehende es Gottliebs
ſteht bombenfeſt ſie iſt niet und nagelfeſt höchſtens ein Orkan
iſt imſtande ſie zu einer liegenden zu machen ſie dient Gott
lieben für den Ausdruſch für die Ernte für den Kornboden
und zur un aller Geſchäftsvorfälle dieſer Art bedarf
Gottlieb weder Tinte noch Feder alles wird notirt und
geſchrieben mit der Kegelkreide die er Sonntags beim Schwein
auskegeln aus Verſehen eingeſteckt hat Dieſe ſeine Buchführunhat nur zwei Seiten jede Seite aber iſt mehrere Quadratſu

t und durch verſchiedene Linien Ritzen genannt in regel
mäßige Rubriken eingetheilt und um in ſeine Buchführüng
hinein z kommen hat dieſelbe ein großes verſchließbares LochGottliebs ſtehende Buchführung iſt das Scheunenthor Sie

und Kreuze an demſelben ſagen wie viel Korn eingefahren
ausgedroſchen und gemauſt worden iſt

nders Gottliebs jährliche Buchführung dieſe iſt aus Papier
ler t wie die anderer Menſchenkinder Alljährlich im

ezember kauft Gottlieb ein neues Buch dieſer Buchführung
welche in en Zittau u ſ w roth und ſchwarz
T wird ottlieb trägt in dieſe Buchführung die

eſchäftsvorfälle ſeines Viehbeſtandes ſeiner Viehhaltung ſorg
fältig ein er unterſtreicht die wichtigſten Poſten wie z
wenn die Zeit um iſt Und nun ſage man noch der
Bauer muß Buch führen er muß ſeine Wirthſchaft mehr
kaufmänniſch d h wirthſchaftlich betreiben Gottlieb hat ſeine
Buchführung und die meiſten ſeiner Kollegen machen es ebenſo
wie er mit Ausnahme derjenigen welche nach der Stadt zur
Getreidebörſe fahren ihr Roß ausſpannen dieſe haben ein
Journal und ein Hauptbuch zur größeren Sicherheit ſtets
bei ſich und zwar in einem aus Karls Schreibebuch geriſſenen
Stückchen Papier welches in der oberen linken Weſtentaſche
ſteckt und alle gefährlichen und ungefährlichen Geſchäftsvor
kommniſſe enthält die indeß Mutter zu Hauſe niemals zur
Einſicht vorgelegt erhält

Seit zwei Jahren hat unſer Gottlieb aber gerade wegen
ſeiner Buchführung einen Prnwign Hausärger und zwar mit
ſeinem älteſten Sohne Da heutzutage die er

eunter die Künſte gegangen und eine Kunſt geworden iſt d
nicht mehr allein auf der Wirthſchaft durch Miſtaufladen
Ackern Spinnſtubenlaufen Kloseſſen u ſ w erlernt werden
kann ſondern die die Kenntniß der Chemie Phyſik National
ökonomie Anatomie c verlangt ſo hat unſer Gottlieb ſeinen
Aelteſten die Theorie der Landwirthſchaft lernen laſſen und
das mit Recht Dadurch aber hat dieſer der den vornehmen

hat auch
der Landwirthſchaft erlernt Balduin ſagt dem Vater daß es
mit ſeiner Scheunenthor und erf grurß nichts
Die Buchführung müſſe Rechenſchaft geben wie viel imgewonnen oder was Angeſchuſtert wurde und dann vor allem

woran wurde gewonnen worin ein nur Jeder einzelne
Wirthſchaftszweig müſſe bei Jahresſchluß durch die Buchführung
klar legen wie es mit ihm beſtellt ſei Die Buchführung be
wahre vor unnöthigen Ausgaben lehre haushalten zeige wie
im Kleinen große Summen verloren gingen lehre die rationelle
e des Betriebes durch Zahlen ja die Buchführung
ühre direkt zu größerem Gewinne da durch das tägliche

wöchentliche monatliche Eintragen aller Geldausgaben und
Geldeinnahmen eine behutſamere Geldausgabe Platz greife
manche Ausgabe unterbleibe und beſonders im sweſen
größere Ordnung und Sparniß eintrete Ganz beſonders zeige
ſich der große Vortheil der Buchführung die Erzielung höherenReingewinns durch dieſe in der Milchw rthſchaſt

Gottlieb wurde ſtutzig Aehnliches hatte er neulich im land
wirthſchaftlichen Vereine gehört wo ein kleiner tüchtiger Land
r dies alles auch haarklein vorgerechnet hatte noch dazu
mit der Brille Gottlieb hatte aug längſt bemerkt daß in dem
Nachbardorfe wo die Bauern die Milch an die Molkerei
ſchickten die Bauern mehr Geld auf die Sparkaſſe ſchleppten
als in ſeinem Neſte Jetzt ging ihm ein Licht auf Sein
den hatte es ihm angethan und daher plötzlich ſeine
freude

Ja Junge du haſt recht Komm
Komm h

laß dich umarmen
eute noch wird eine ordentliche Buchführung ein

gekau Achſe haſt du Geld fahre nach Halle und kaufe
eine Buchführung

Gut gut lieber Vater rief Balduin ich fahre Aber ſo
eine dickleibige Buchführung wie ſie die Benkendorfer undRoßlaer haben wie ſie die Studenten in lernen oder

auch nicht lernen Vater vie brauchen wir nicht die iſt für
größere Güter W und gen aber für unſere Wirth
haft iſt dieſe nicht brauchbar Weißt du Vater wir nehmen
die kleine ſchmucke hübſche die Tagebuch deskleinen Landwirths heißt die Dr Eisbein bigen hat und
welche die Buchhandlung von Strauß in Bonn verkauft
Dieſes Tagebuch koſtet nur 75 Pf es hat alle Tabellen und
Regiſter die für ein a vollſtändig ausreichen es iſt groß
im Format und ſchön ſchwarz mit Goldtitel gebunden Jch
werde gar nicht nach Halle fahren ich ſchreibe für 5 Pf eine
Poſtkarte an Strauß in Bonn und der ſchickt uns das Ding
her So wird s gemacht

Odon Balder

Titerakur und Kunſt

Es liegen uns mehrere Novitäten aus dem v
Verlag von Perthes in Gotha vor dur
unſeren Leſern einen Dienſt zu erweiſen glauben zunächſt

Martin Luthers Schriften in Auswahl herausgegeben vonDelius öymitaltehrer t Eiſenach M 40 Das n Luthers
Bild geſchmückte ſehr elegant ausgeſtattete Buch iſt eine recht zeit
emäße rgänznng zu den vielen Lutherbiographien dieſes Jubi
äumsjahres Denn es muß aufrichtig gewünſcht werden daß

unſer Wange deutſches Volk ſeinen Reformator aus den
Schriften deſſelben ſelbſt kennen lernt und ihn zu ſich dirett
ſprechen läßt Da nur wenigen Luthers Werke zur Verfügung
ſtehen ſo müſſen wir eine geſchickte Auswahl willkommen heißen
denn noch immer hat die Klage daß Luther ein unbekanntere eller iſt ihre Seene S eren Familienbiblio
theken ſollte doch neben Schiller Goethe Leſſing u g auch Luther
nicht fehlen Wir können die vorliegende Auswahl mit voller
Ueberzeugung empfehlen denn ſie enthält die wichtigſten reforma
toriſchen Schriften die Theſen an den chriſtlichen Adel
die Freiheit eines Chriſtenmenſchen von weltlicher Obrigkeit

u Proben aus ſeinen de einſeine vornehmſten geiſt
lichen Lieder GebetProben ſeiner eFabeln und Tiſ riftauslegung und Briefereden letztere hätten koir twesreichlicheren Proben mitgetheilt t hä gern in e

t ſorgfältinach den beſten Ausgaben t und die e 5
weſentlichen ungeändert gebli Kürzungenvorgenommen ſind reich chthei
Wir wünſchen dem
Häuſer und Schulen

ortrefflichen
deren Anzeige wir

i

uche von Delius Eingang in viele evangeliſche

Eine Gabe anderer Art aber von nicht geri Werth idie Biographie des verſtorbenen chiuene Wre keit et
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